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Entschließungsantrag 

der Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. 


zu der Abgabe einer Erklärung durch die Bundesregierung 
Kyoto - Erfolg und weitere Verpflichtung im weltweiten Klimaschutz 


Der Bundestag wolle beschließen: 

L Der Deutsche Bundestag begrüßt, daß es in Kyoto in äußerst 
schwierigen Verhandlungen gelungen ist, das Klimaprotokoll 
zu verabschieden. Dies ist in erster Linie auf die erfolgreiche 
Wahrnehmung der Führungsrolle der EU in den Verhandlun- 
gen sowie auf die anspruchsvolle Klimaschutzpolitik der Bun- 
desregierung zurückzuführen, durch die die Festlegung der 
europäischen Position maßgeblich bestimmt wurde. Die mit 
dem Protokoll erstmalig erfolgte rechtsverbindliche Festle- 
gung von Reduktionsverpflichtungen für die Industrieländer, 
die insgesamt eine Reduktion ihrer Treibhausgasemissionen 
um 5 % gegenüber 1990 im Zeitraum 2008 bis 2012 erbringen, 
stellt einen Fortschritt dar. 

Der Deutsche Bundestag erwartet, daß hiermit die Weichen für 
eine Entkopplung von Wirtschaftswachstum und Emissionsan- 
stieg auch in anderen Industriestaaten gestellt sind, wie dies 
in der Bundesrepublik Deutschland bereits seit längerem er- 
reicht ist. 

II. Die Bundesregierung wird aufgefordert, sich im Folgeprozeß 
der Klimakonferenz nachdrücklich dafür einzusetzen, daß 

- mit Blick auf die 4. Vertragsstaatenkonferenz im November 
1998 in Buenos Aires die im Protokoll vorgesehene Ausge- 
staltung einzelner Elemente, insbesondere betreffend den 
internationalen Handel mit Emissionen, zügig und in einer 
Weise erfolgt, die sicherstellt, daß nationale Maßnahmen 
den Schwerpunkt bei der Umsetzung der Verpflichtungen 
darstellen; 

- über die vorgesehene regelmäßige Überprüfung des Pro- 
tokolls längerfristig die Pflichten der Industrieländer wei- 
ter verschärft und Begrenzungs- und Reduktionsziele auch 
für Entwicklungsländer festgelegt werden; dabei spielt 
auch eine adäquate Ausstattung der GEF eine wesenthche 
Rolle; 
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- die EU ihre Klimastrategie mit Priorität umsetzt und fort- 
entwickelt, um die Erfüllung ihrer Reduktionsverpflichtung 
von 8 % sicherzustellen. 

III. Der Deutsche Bundestag begrüßt den Beschluß der Bundesre- 
gierung zum nationalen Klimaschutzprogramm auf der Basis 
des 4. Berichts der Interministeriellen Arbeitsgruppe „CO 2 - 
Reduktion" vom 6. November 1997, der einen weiteren Schritt 
zur Verwirklichung des nationalen Ziels der Verminderung der 
C02-Emissionen um 25 % bis zum Jahre 2005 gegenüber 1990 
darstellt. Er fordert die Bundesregierung auf, die Maßnahmen 
ihres nationalen Klimaschutzprogramms konsequent umzu- 
setzen und weiterzuentwickeln. Dies betrifft insbesondere die 
Energieeinsparung und Verbesserung der Energieeffizienz in 
allen Sektoren - schwerpunktmäßig im Wirtschafts-, Verkehrs- 
und Gebäudebereich -, den Ausbau der Nutzung der erneu- 
erbaren Energien und der Kraft-Wärme-Kopplung sowie die 
Beibehaltung der Nutzung der Kernenergie. 

IV. Der Deutsche Bundestag begrüßt die Bemühungen der Bun- 
desregierung im Bereich des Umwelt-, Klima-, Wald- und Res- 
sourcenschutzes in den Entwicklungsländern. Er fordert die 
Bundesregierung auf, diese entwicklungspolitischen Elemen- 
te fortzuführen. 


Bonn, den 13. Januar 1998 

Dr. Wolfgang Schäuble, Michael Glos und Fraktion 
Dr. Hermann Otto Solms und Fraktion 
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